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Wir bauen Bäder
traumhaft!
Unsere Stärke sind barrierefreie 

Dusch- und Wannenbäder

Kompetenzzentrum Bäder & Fliesen 

Händelerstraße 51- 53 

42349 Wuppertal

www.kompetenzzentrum-baeder-fliesen.de 

Tel. Kirchmann 02 02 / 47 66 77 

Tel. Dürholt 02 02 / 47 40 08

Gemeinsam planen und realisieren wir Ihr Wunschbad. 
Mit cleveren Ideen und innovativen Produkten. 
Als erfahrene Profis bauen wir Ihr Bad mit allen 
dazu gehörenden Leistungen als Komplett-Bad.

Wir bauen Bäder
traumhaft!

Jugendlicher von drei 
Männern beraubt 
Am Donnerstag gegen 00.50 
Uhr, kam es auf der Schenk- 
straße zu einem Raub auf ei- 
nen Jugendlichen. Der 16-Jäh- 
rige war in Begleitung seines 
gleichaltrigen Freundes auf 
dem Weg nach Hause, als drei 
junge Männer ihn ansprachen 
und direkt auf ihn einschlu- 
gen. Einer drohte mit einer 
Waffe. Nachdem die Räuber 
eine Tasche an sich genommen 
hatten, flüchteten sie in Rich- 
tung Kottsiepen. 

Die Täter sind circa 180 
cm groß und 16 bis 20 Jahre 
alt. Sie hatten eine schlanke 
Statur und waren dunkel ge- 
kleidet. Sie sprachen Deutsch 
mit einem Akzent. Hinwei- 
se nimmt die Polizei unter 
Tel. 02 02 / 2 84 - 0 entgegen. 

Verpuffung am 
Mohrhennsfeld 
In der vorigen Woche kam es 
am Mittwoch zu einem grö- 
ßeren Sachschaden in einer 
Wohnung in der Straße Mohr- 
hennsfeld. Die Bewohner be- 
fanden sich im Wohnzimmer, 
als es zu der Verpuffung kam, 
die in der Küche ihren Aus- 
gang genommen hatte. 

Dabei wurden mehrere In- 
nentüren sowieBalkontürund 
Fenster beschädigt. Nur durch 
Zufall verletzte sich niemand. 
Der 29-jährige Familienvater, 
seine20-jährigeFrau sowieder 
einjährige Sohn und die fünf 
Monate alte Tochter mussten 
in einer anderen Wohnung 
untergebracht werden. Ursa- 
che für die Verpuffung könnte 
ein Gas-Grill gewesen sein. 

Vierter tödlicher 
Unfall in diesem Jahr 
Am 17. April kam es am Werb- 
siepen zu einem schweren Ver- 
kehrsunfall, bei dem ein 
73-Jähriger mit seinem Opel 
in den Gegenverkehr geriet 
und frontal mit dem Mercedes 
eines 29-Jährigen zusammen- 
stieß. Bei dem Verkehrsunfall 
verletzten sich der 73-Jährige 
und seine 77-Jährige Beifah- 
rerin schwer. 

In der vorigen Woche ver- 
starb die 77-jährige Wupper- 
talerin an den Folgen ihrer 
Verletzungen. Im Bergischen 
Städtedreieck ist dies der vierte 
tödliche Verkehrsunfall. 

Tango Frühstück am 
Schwebebahnbistro 
Tango Cronenberg veranstal- 
tet am 26. Mai von 10 bis 14 
Uhr ein Open Air Tango- 
Frühstück am Schwebebahn- 
bistro der CVJM-Bildungs- 
stätte Bundeshöhe. 

Im Preis von 15 Euro pro 
Person ist das Frühstück, Kaf- 
fee und Tanz inklusive. An- 
meldung unter Tel. 01 71 / 3 
42 71 83 oder info@tango- 
solingen.de. Die Teilnahme 
ist nur mit Voranmeldung per 
Telefon oder E-Mail möglich.

Kurz und knapp

Zum nächsten Open-Air-Konzert 
kommt am kommenden Sonntag, 
dem 20. Mai, um 14.30 Uhr der 
Shanty Chor Blaue Jungs Wupper- 
tal auf Einladung des Barmer Ver- 
schönerungsvereinszumToelleturm. 

Der Shanty Chor wurde 1997 
gegründet, er ist Mitglied im

FSD (Fachverband Shantychöre 
Deutschland). Die elf Sänger, von 
denen auch einige solistisch auftre- 
ten, kommen aus Wuppertal und 
dem Bergischen Land. 

Ziel des Chores ist es, mit See- 
mannsliedern und Shanties Fröh- 
lichkeit und gute Laune zu ver-

breiten. Chorleiter Gerd Schmitz 
hat alle Lieder passgenau auf den 
Chor zugeschnitten. In vielen Se- 
niorenheimen und anderen sozia- 
len Einrichtungen sind die Blauen 
Jungs Wuppertal bestens bekannt 
und werden immer wieder einge- 
laden. -blm

Musik am Toelleturm am Pfingstsonntag
Open-Air-Konzert des Shanty Chors Blaue Jungs Wuppertal

Service-Telefon: 
0800 32 33 800 (gebührenfrei) 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf. 
Macht Sie selbständig und sicher!

Fragen Sie einfach Ihre Johanniter vor Ort und sichern Sie sich jetzt 
unser Aktionsangebot!

23.4. bis 31.5.2018

Jetzt 4 Wochen
gratis testen!

Jeden Monat besucht der Kreis kre- 
ativer Frauen Ronsdorf das Atelier 
einer Künstlerin. Vergangenen Frei- 
tag hatte die Malerin Antje Hei- 
dermann,die sichauchbeiderWO- 
GA, Wuppertaler offene Galerien 
und Ateliers, engagiert, in ihr Ate- 
lier eingeladen. Antje Heidermann 
ist gelernte Erzieherin, Heilpäda- 
gogin – Schwerpunkt Familien- 
und psychologische Beraterin. In 
Kursen werden Kinder an die Ma- 
lerei heranführt. 

Neben ihrer beruflichen Tätig- 
keit hat sich Antje Heidermann seit 
2005derMalerei gewidmet.Begin- 
nend mit gegenständlicher Malerei 
vermitteln ihre Bilder heute einen 
abstrakten Charakter. Eine Menge 
Bilder erstrahlen in kräftigen Far- 
benspielen, entstanden mit teilwei- 
se groben Werkzeugen; sie wirken 
eindrucksvoll und erfrischend auf 
den Betrachter. 

InderAltstadt-Galerie inLennep 
(Kölner Str. 14) hat sie demnächst 
Gelegenheit, über vier Wochen ihr 
künstlerisches Können im Rahmen 
von Malkursen zu vermitteln. -kf

Antje Heidermann öffnete ihr Atelier

Viele Werke von Antje Heidermann zeichnen sich durch kräftige Farben aus – 
sie wirken eindrucksvoll auf den Betrachter. Foto: kf

Kreis Kreativer Frauen Ronsdorf

Der Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein hatte am Sonntag 
anlässlich des Internationalen 
Museumstags die Türen des Band- 
wirkermuseums geöffnet. Rund 60 
Besucher, die sich sehr interessiert 
zeigten, waren in die Remscheider 
Straße gekommen. 

Eine Familie hatte die Mutter 
zum Muttertag ins Bandwirker- 
museum eingeladen, denn die war

43 Jahre lang als Bandweberin tä- 
tig gewesen. Eine Dame aus Gie- 
ßen, die sich zu Besuch in Ronsdorf 
aufhielt, sah sich bei der Gelegen- 
heit das interessante Museum an. 
Auch viele junge Familien kamen, 
um etwas über die Geschichte der 
Bandwirkerei zu erfahren und an 
den laufenden, funktionstüchtigen 
Maschinen hautnah die Arbeit der 
Bandweber zu erleben.

Christel Auer, Vorsitzende des 
Heimat- und Bürgervereins, erklär- 
te: „Es lohnt sich immer, das Muse- 
um zu öffnen. Die Besucher haben 
wirklich Interesse daran. Ein paar 
von ihnen waren „auf Tour“ und 
haben in Wuppertal einige Muse- 
en besucht und sich angesichts der 
Insolvenz der Bandfabrik Kafka 
auch Gedanken über die Zukunft 
gemacht.“ -uz

Viele interessierte Besucher
Bandwirkermuseum öffnete am Internationalen Museumstag

Das Team des Heimat- und Bürgervereins freute sich am Sonntag über Gäste von nah und fern.

30
JAHRE
Brillen

Büchner in
Ronsdorf

Feiern Sie mit uns! 2.- 30. Mai 2018

25%
AUF ALLES!

Nicht mit anderen Rabatten kombinierbar.

Individuell vor Ort.vor Ort.vor Ort.

Ronsdorf
Lüttringhauser Str. 13
Telefon: 0202 46 76 17

rwww.brillen-buechne .de




